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- So schaffen Sie Transparenz, packen die richtigen Dinge 
 an und zeigen den Mehrwert Ihrer IT Projekte -  
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Wir stellen uns vor 

Vision  
& 

Mission 
Statement 

Es ist unsere Aufgabe Sie zu unterstützen bei der 

• Schaffung von Transparenz über Ihre IT-Projekte 

• Abstimmung Ihrer IT-Projekte mit der Business-Strategie 

• Darstellung des Mehrwertes/Nutzens Ihrer IT-Projekte 

IT Leadership Consulting: 
The Project Portfolio Management Experts! 

Wir verschreiben uns als Team der ständigen Weiterentwicklung 
unseres Know-How‘s und der Entwicklung unserer Persönlichkeit, 
um den Nutzen unserer Dienstleistung stetig zu erhöhen. 
 

Wir arbeiten hart an Veränderungen und begreifen diese als 
nützlich und wertvoll für uns und unsere Kunden. 
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Ausgangssituation 

Lösungen 

Wir bieten Ihnen Methoden und Fachwissen, um Transparenz zu schaffen und die wirklich nutzbringenden IT-
Projekte ausfindig zu machen. Wir haben Change Management Expertise, um mit Ihnen gemeinsam zu erkennen 

was die Fachabteilung/das Business wirklich benötigt.  
Das heißt für Sie: Konzentration auf das Wesentliche und damit mehr Erfolg! 

Wie kann ich mich mit der 
Fachabteilung besser über 

die Ziele abstimmen? 

Wie behalte ich den 
Überblick über alle IT-

Projekte? 

Mehr als 50% aller Kunden 
sind unzufrieden mit der IT-

Leistung!* 

Mit welchen IT-
Projekten kann ich 

Mehrwert schaffen? 

„How do we maximize the 
business value for IT-

investments?“* 

*Quellen: Forrester Research, CIO.com, Gartner Group  
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Unser Vorgehen in 3 Schritten 

2 Business Alignment 

Ausrichtung & Abstimmung der Projektlandschaft zwischen IT und 
Fachabteilung/Business 
 
Ergebnis: Abgestimmtes Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

3 

1 
Analyse &  

Transparenz 

Analyse der Projektlandschaft und Schaffen von Transparenz 
Projekte einordnen nach McFarlan 
 
Ergebnis: IST-Projektportfolio & Projekt-Roadmap  

Benchmark &  
Validation 

Benchmark mit Wettbewerbern &  
Messen und Validierung des Projekterfolgs 
 
Ergebnis: Benchmark & stetige Überprüfung 
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Schritt 1 im Detail 

1 
Analyse &  

Transparenz 
Analyse der Projektlandschaft & Schaffen von Transparenz 

Ergebnis: IST-Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

1.1 Prüfung der Timeline, Budgetsituation und aktueller Qualität pro Projekt 

1.2 

Kurzbewertung pro Projekt erstellen 

• Größe des Projektes in PT und € 

• Timeline und Ressourcenbindung (wie viele Ressourcen in welchem Zeitraum) 

• Strategische Relevanz  (Differenzierung von strategischen und nicht-strategischen [= regulatorisch 
oder technisch erforderlichen Projekten]) 

 

 

1.0 

Vorgehen: 

• Kurzworkshop mit allen Projektleitern 

• Basis: Aktuelle Projektliste (falls vorhanden) 
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Schritt 1 im Detail: Das Ergebnis 

gering hoch 
Zukünftige, strategische Bedeutung 

gering 

Jetzige, 
strategische 

Bedeutung 

„Strategie“ 

„Durchbruch“ „Unterstützung“ 

„Fabrik“ 

1 
Analyse &  

Transparenz 
Analyse der Projektlandschaft & Schaffen von Transparenz 

Ergebnis: IST-Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

1.1 
Das 

Projektportfolio 

1.2 
Die Projekt-

Roadmap 

hoch 

2010  2011  2012 

Projekt 1 

Projekt 2 

Projekt 3 

Projekt 4 
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Schritt 2 im Detail 

2 
Business 

Alignment 

Ausrichtung & Abstimmung der Projektlandschaft zwischen IT und 
Fachabteilung/Business 

Ergebnis: Abgestimmtes Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

2.1 Prüfung der Timeline, Budgetsituation und aktueller Qualität pro Projekt 

2.2 

Kurzbewertung pro Projekt erstellen 

• Größe des Projektes in PT und €, 

• Timeline und Ressourcenbindung (wie viele Ressourcen in welchem Zeitraum) 

• Strategische Relevanz 

 

 

2.0 

Vorgehen: 

• Workshop mit den Verantwortlichen Business/Fachbereichskunden 

• Vorstellung und Abstimmung über das Projektportfolio und die Roadmap 

• Basis: Erarbeitetes Ist-Projektportfolio und Projekt-Roadmap 
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Schritt 2: Weitergehende Maßnahmen 

2 
Business 

Alignment 

Ausrichtung & Abstimmung der Projektlandschaft zwischen IT und 
Fachabteilung/Business 

Ergebnis: Abgestimmtes Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

Um eine rollierende Planung des IT-Portfolios zu gewährleisten, muss eine ständige 
Abstimmung zwischen Business und IT stattfinden. Dazu bietet es sich an, bestehende 
Funktionen/Job-Profile zu erweitern bzw. zu erschaffen. Unsere beispielhafte Lösung: 

IT:  
Demand Manager / IT-Projektleiter 

Business:  
Process Owner/Process Expert 

Aufgaben/Verantwortlichkeiten: 

• Verantwortlich für den fachlichen Prozess 

• Beschreibung der Anforderung in einem 
Lastenheft 

• Erstellung eines Business Case für die 
Anforderung/Änderung 

• Abstimmung mit IT bei Änderungen am 
Prozess 

• Pflegen von Änderungen am Prozess  
Process Change Management 

• Kosten- und Meilensteintracking 

Aufgaben/Verantwortlichkeiten: 

• Verantwortlich für die Umsetzung der 
Anforderung in dem System 

• Koordination und Abstimmung der 
technischen Machbarkeit mit dem Process 
Owner sowie mit dem IT Projektleiter 

• Umsetzung Lastenheft  Pflichtenheft 

• Koordination und Tracking der 
Anforderungen/Änderungen mit dem IT 
Projektleiter 

• Abnahme und Übergabe des Systems 
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Schritt 2: Business Alignment ist Change 
Management! 

2 
Business 

Alignment 

Ausrichtung & Abstimmung der Projektlandschaft zwischen IT und 
Fachabteilung/Business 

Ergebnis: Abgestimmtes Projektportfolio & Projekt-Roadmap 

Die Abstimmung Business & IT ist immer ein Prozess, der insbesondere auf der sozio-
kulturellen Ebene besonderer Beachtung verdient, um erfolgreich zu sein. Das heißt: Die 
Sicherstellung, dass in der IT die richtigen Dinge/Projekte getan werden, kann nur durch 
Abstimmung mit dem Business erfolgen. Und dabei muss die Chemie stimmen bzw. es 
muss ein gemeinsames Verständnis zwischen zwei Sprachen herbeigeführt werden. 
Unsere Ansatzpunkte: 

Unsere Lösung Problem 

• Business kann kein Lastenheft schreiben 

• Wir haben eine Standard geschaffen (Word-
Dokument mit einfachen Fragen) 

• 10 Tipps, wie ich das Business bei der 
Erstellung von Lastenheften unterstützen kann 

• Es fehlen KPI‘s für die Berechnung des 
Mehrwerts/Nutzens von IT Projekten / Wie 
wird ein Business Case erstellt 

• Wir haben eine Standard geschaffen (Word-
Dokument mit einfachen Fragen) 

• 10 Tipps, wie ich das Business bei der 
Erstellung von Lastenheften unterstützen kann 
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Schritt 3 im Detail 

3 
Benchmark & 

Validation 

Benchmark mit Wettbewerbern &  
Sichtbarmachung des Mehrwerts/Nutzens 

Ergebnis: Benchmark & stetige Überprüfung / Nutzenanalyse 

3.1 Prüfung der Timeline, Budgetsituation und aktueller Qualität pro Projekt 

3.2 

Kurzbewertung pro Projekt erstellen 

• Größe des Projektes in PT und €, 

• Timeline und Ressourcenbindung (wie viele Ressourcen in welchem Zeitraum) 

• Strategische Relevanz 

 

 

3.0 

Vorgehen: 

• Bereits in Phase 1 geschehen: Projektkennziffern standardisieren, um Vergleichbarkeit 
herzustellen 

• KPI‘s zur Nutzen- und Mehrwertanalyse erarbeiten und auf Projekte anwenden 

• Benchmark-Partner aus der gleichen Branche suchen 
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Frequently Asked Questions (FAQs) 

Welches PPM-
Softwaretool soll ich 
einsetzen, um mein 
Projektportfolio steuern 
zu können? 

• Zunächst können alle zur Steuerung des Projektportfolios benötigten Dokumente und 
Methoden mit den üblichen Office-Anwendungen erstellt und gepflegt werden 

• Es gibt eine Vielzahl von PPM-Tools am Markt.  Ob diese gut oder schlecht sind, 
hängt vom einzelnen Anwendungsfall ab. Das heißt: Wenn Sie  

• Kriterien dafür sind: 

• Gibt es Schnittstellen zur bestehenden Systemlandschaft/Projektdaten? 

• Inwieweit ist der „Prozess“ des rollieren Portfoliomanagemens bereits 
standardisiert und abbildbar in bestehenden Anwendungen? 

• Sind spezifische Management Reports gewünscht oder ein spezielles 
Dashboard? 

 Die IT Leadership Consulting bietet eine Komplettübersicht aller am Markt 
verfügbaren Systeme inkl. Klassifizierung der Funktionalitäten/Schnittstellen 

Wie kann ich sicherstellen, 
dass das Projektportfolio 
in einen kontinuierlichen 
Prozess übergeht? 

• Projekt Portfolio Management ist keine einmalige Aktivität, sondern muss um 
nachhaltig erfolgreich sein zu können, in einen kontinuierlichen Prozess überführt 
werden. Folgende Schritte können wir empfehlen: 

• Erweiterung der Rollen-/Funktionsbeschreibung von IT Demand Managern 
und Process Ownern/Experts (siehe Phase 2) 

• Bei großen Portfolios: Aufsetzen und Etablierung eine Portfolio Management 
Offices; Aufgabe: nach klar geregelten Standardprozessen und 
Standardmethoden mit evtl. Systemunterstützung die kontinuierliche 
Überrollung des Projektportfolios sicherstellen. Hinzu kommen kann ein Risk-
Management über alle Projekte bei Budget- und Zeitengpässen 

 Die IT Leadership Academy bietet eine Weiterbildung zum „IT Portfolio- und 
Architekturmanager an. Dort werden genau die angesprochenen Inhalte gelehrt. 

1 

2 
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Wenn Sie Fragen haben:  
Wir sind gerne für Sie da! 


